
Aktuell 

sfährdunq von Umwelt und 
beitsplätzen beim Holztransport 
[ Keine positive Entwicklungen zeigt der Güterverkehr im Bezirk. 
sammenarbeit zwischen der Holzverladung im Gesäuse und den 
sbahnen beziehungsweise der Rail Cargo wurde aufgrund der stark 
iden Kosten für die Holzproduktion aufgekündigt. Ab sofort rollt 
der Holztransport wieder auf Lkws durch die Region. 

,..., kollidierte 
rZug 
CH Am 15. Jänner prallte 
=n 11.20 Uhr ein 44-jähri­ 
Pkw-Lenker an einem un­ 
:hrankten Bahnübergang in 
erg mit voller Wucht gegen 
n Zug. Der Mann aus dem 
rk Liezen dürfte beim Über­ 
ren des Übergangs von As- 
1 kommend von der Sonne 
lendet worden sein. Durch 
Wucht des Anpralls wurde 
Pkw mit dem Heck gegen 
!n Strommasten geschleu­ 
t. Der Fahrer erlitt dabei 
letzungen unbestimmten 
des und wurde vom Roten 
uz in die Klinik Diakonissen 
ladming gebracht. Der Lok­ 
rer wie auch die Fahrgäste 
Zug blieben unverletzt. 

rtua I isierte 
ststrategie 
eit dem 18. Jänner werden 
1taktpersonen der Kategorie 
·on nachgewiesen infizierten 
.sonen wieder landesweit 
.tels PCR-Tests getestet. Dies 
trifft Haushaltsangehörige 
d Personen mit engem Kon­ 
:t zu positiv Getesteten. Die 
tegorie-1-Kontaktpersonen 
d bereits im Herbst für meh­ 
e Wochen flächendeckend 
testet worden, mit 13. No­ 
mber wurde diese automati- 
1e Testung aber ausgesetzt 
,d es wurden nur mehr jene 
mtaktpersonen getestet, die 
mptome entwickelt hatten. 
rrch ein stark ausgeweitetes 
stangebot mit dauerhaften 
,tigen-Teststraßen sind nun 
ier wieder ausreichend Kapa­ 
:äten vorhanden, um alle be­ 
offenen Kontaktpersonen 
ittels PCR-Analyse zu testen. 

1es ist besonders im Hinblick 

Ab sofort haben Anrainer und 
auch die Umwelt mit einer enor­ 
men Mehrbelastung im gesamten 
Bezirk zu rechnen, denn Holz wird 
nun nicht mehr auf der Schiene, 
sondern wieder mit vollbeladenen 
Lkws auf den Straßen transpor­ 
tiert. Eine katastrophale Entwick­ 
lung besonders für den National­ 
park Gesäuse. ,, Es ist für mich 
absolut unverständlich, wie trotz 
aller Versprechungen zum Kampf 
gegen den Klimawandel und für 
die Förderung des Bahnverkehrs, 
der Holztransport in unserem Be­ 
zirk durch eine Kostensteigerung 
von der Schiene auf die Straße ver- 

drängt werden kann. Wo bleibt da 
die Verantwortung der schwarz­ 
grünen Entscheidungsträger und 
Entscheidungsträgerinnen im 
Bund?", zeigt sich Marion Lindner, 
der Vorsitzende der SPÖ Regional­ 
organisation Liezen, erschrocken 
und ergänzt: ,,Für mich steht fest, 
dass es sofort entschiedenes Han- 

• dein auf Bundesebene braucht. Die 
Holzproduktion ist gerade für un­ 
sere Region von - besonderer Be­ 
deutung und sichert wichtige Ar­ 
beitsplätze. Niemand kann wollen, 
dass diese Arbeitsplätze durch die 
Untätigkeit des Bundes gefährdet 
werden und ab sofort wieder voll­ 
beladene Lkws durch das Gesäuse 
rollen!" Um den dringend notwen­ 
digen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten zu können, fordert Lindner 
daher vor allem einen leistbaren 
Gütertransport auf der Schiene. 

Koblinger neuer 
Geschäftsführer beim 
TVB Radstadt 

Modeschule 
Hallein 

RADSTADT Inmitten der größten Krise der zweiten Republik, die sich ganz 
besonders auf den heimischen Tourismus auswirkt, rüstet sich der Touris­ 
musverband Radstadt für die Zukunft. 

Tourismusdirektor Peter Kris­ 
mer, der die Geschicke des Touris­ 
musverbandes seit 1988 mit viel 

Herzblut leitete, zog sich mit Ende 
2020 von der Geschäftsleitung 
zurück. 
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Die Geschäftsführung über- 
nahm mit Beginn des neuen Jahres 
der gebürtiger Radstädter Christi­ 
an Koblinger. Der Absolvent der 
Fachhochschule Salzburg im Be­ 
reich „Innovation & Management 
im Tourismus" stieß nach langjäh­ 
riger Tätigkeit bei Atomic in Alten­ 
markt und im Tourismusverband 
Goldegg im Herbst 2019 zum 
Team des TVB Radstadt. ,,Wir wol­ 
len einen sanften Übergang zwi­ 
schen den Generationen, um von 
Peter Krismers reichem Erfah­ 
rungsschatz profitieren zu können 
und als Team diese schwierige Zeit 
gemeinsam meistern zu können", 
so Koblinger über die Wahl des 
Zeitpunktes. Peter Krismer bleibt 
dem Tourismusverband Radstadt 
noch bis zu seiner Pensionierung 
in der Verwaltung sowie in bera­ 
tender Tätigkeit erhalten. 

=l, i Tourismusverbände haben, wie 
_,~ so viele Institutionen derzeit, mit 
~ massiven finanziellen Einbußen zu t kämpfen. Seitens des Tourismus­ 

---~ verbandes Radstadt hofft Koblin- 


